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Dr. Marie Boehlen (1911 - 1999)
Marie Boehlen wächstauf dem Bauernhof in Riggisberg (BE)

auf. Ihr Wunsch das Gymnasium zu besuchen lehnen die Eltern

mit der Begründung ab, eine Lehrerausbildung sei ausreichend.

Mit 22 Jahren holt sie die Matura nach und studiert Jurisprudenz

in Bern. Nach einem Auslandjahr an der Universität Syrakus

(New York) promoviert sie zum Problem der Armenrechte
und erhält 1951 den Doktortitel. 1957 wird sie zur ersten Ju-

gendanwältin der deutschen Schweiz gewählt.
Den Kampf um die politische Mitbestimmung der Frauen führt
sie als Präsidentin des «Aktionskomitees für das Frauenstimmrecht»

hartnäckig. Als 1971 die ersten Nationalratswahlen mit
Frauen stattfinden, kandidiert sie. Jedoch fehlt es an der nöti-
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gen Parteiunterstützung. Die Genossen rufen unverblümt zur

Streichung ihres Namens auf. Erfolgreicher ist sie im Berner

Stadtrat, in den sie 1972 gewählt wird. 1974 schafft sie auch

den Sprung in den Grossrat. An ihrem 75. Geburtstag erhält sie

den Dr. Somazzi Preis als Anerkennung ihres lebenslangen

Kampfes für die Gleichberechtigung der Frauen.

Marie Bohelen stirbt im November 1999 in Bern. Sie wirkt als

Spenderin über ihren Tod hinaus für ihre Überzeugung, dass

Frauen in der Politik unverzichtbar sind. Die Stiftung Marie

Boehlen setzt sich deshalb für die Förderung von
Frauenbildungsprojekte im Kanton Bern ein.

Marie Boehlen grandit dans une ferme à Riggisberg (BE). Son

désir de fréquenter le gymnase a été freiné par ses parents qui
considéraient qu'un apprentissage suffisait. A 22 ans, elle

rattrape la maturité et étudie le droit à Berne. Après une année

passée à l'étranger, à l'Université de Syracuse (New York), elle

soutient sa thèse sur la problématique des droits des pauvres et
obtient son doctorat en 1951. En 1957, elle est nommée,
première femme à occuper cette position, procureure auprès du

tribunal pour enfants pour la Suisse alémanique.
Elle a lutté avec obstination pour la participation politique des

femmes en tant que présidente du «Comité d'action pour le droit
de vote des femmes». Alors qu'avaient lieu en 1971 les premières
élections au Conseil national intégrant les femmes, elle se porta
candidate. Il lui manqua toutefois le soutien nécessaire de la

part du parti, les camarades recommandant carrément de tracer



son nom. Elle en plus de succès au Conseil de ville, où elle est
élue en 1972. En 1974, elle est élue au Grand conseil. Lors de

son 75ème anniversaire, elle reçoit le prix Somazzi à titre de

reconnaissance pour sa longue lutte pour l'égalité des femmes.
Marie Boehlen est décèdée à Berne en novembre 1999. Au-delà

de sa mort, sa conviction que la participation des femmes en

politique est indispensable, demeure. C'est pourquoi la fondation
Marie Boehlen s'engage pour la promotion de projets pour la

formation des femmes dans le canton de Berne.

Folgendes Projekt von FemWiss wurde durch einen Beitrag der

Stiftung Marie Boehlen / Frauenbilduna mitfinanziert und trägt
deshalb ihren Vornamen:

«Salon Marie»

Im Beginn des 17. Jahrhunderts

tauchten in Frankreich

die ersten Salons auf.

Marquise de Rambouillet richtete

den ersten französischen

Salon in Paris ein. Der Salon

sollte dazu beitragen, das

Recht der Frau auf Wertschätzung

und auf Unabhängigkeit und Wissenserwerb zu bekräftigen.

Wissen konnte und musste allgemein verfügbar und der

gesitteten Gesellschaft zugänglich gemacht werden. Die auf-
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kommende Salonkultur ermöglichte

auch Frauen Zugang zur

Bildung und Politik.

Feministische Treffen

In dieser Tradition organisiert
der Verein Feministische
Wissenschaft Schweiz jeden zwei- 2" Treffen zum Thema "^arbeit - eine

r Herausforderung für das Ökonomische Denken
ten Monat das feministische «mit Mascha Madorin, freischaffende Okonomin
Treffen im «Salon Marie» in

Bern. Frauen, die feministsche Wissenschaft betreiben, in der

Gleichstellungspolitik tätig sind oder genderrelevante Themen

interessieren, sind herzlich eingeladen am Salon Marie

teilzunehmen

Daten für das Jahr 2008

• Montag, 10. März 2008 Thema: Frau & Politik
• Mittwoch, 21. Mai 2008 Thema: Kampagne gegen

Frauenhandel

• Montag, 11. August 2008

• Donnerstag, 6. November 2008

Wir beginnen jeweils um 11.45 Uhr und es dauert bis cirka

13.30 Uhr. Der Verein FemWiss besorgt das Essen (Unkostenbeitrag

10.- Franken). Ort: Käfigturm in Bern.

Anmeldung erwünscht: info@femwiss.ch

35


	Wer war sie? = Qui était? : Dr. Marie Boehlen (1911-1999)

